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1. I bin a Steirabua - und hab a Kernnatur, 

i mach ja g'wiß koa Schand - mei'm schönen Steiraland.  
Denn in da Steiermark, - da san d'Leit groß und stark,  
san wia de Tannabaam - bei uns dahoam. 
Denn in da Steiermark, - da san d'Leit groß und stark,  
san wia de Tannabaam - bei uns dahoam.

2. Wenn i auf d' Alma geh im feschn Steirag'wand, 
grean eing'fasst is da Rock, so tragt ma's in mei'm Land, 
dazua an Almastock in meina rechten Hand, 
a Bixerl a dazua, so san ma's g'wohnt. 
Dazua an Almastock in meina rechten Hand, 
a Bixerl a dazua, so san ma's g'wohnt.

3. Wenn i zum Deandl geh und steh vor ihrem Haus, 
so lacht's mi freindli o und kummt zu mir heraus. 
Sie fallt ma um an Hals und sagt ma staad ins Ohr, 
du bist mei liaba, liaba Steirabua. 
Sie fallt ma um an Hals und sagt ma staad ins Ohr, 
du bist mei liaba, liaba Steirabua.

 T/M: In Oberbayern vor allem durch die Gebrauchsliederbücher ab 1900, z.B. von Buchner (1913),  
Westermair (1924) und Stemplinger (1924) bis in den gegenwärtigen, geselligen Volksgesang lebendig. 

47
 Ja, was gibts denn heit auf d'Nacht,  

ja, was gibts denn heit auf d'Nacht?  
Heit gibts a Rehragout, a Rehragout, a Rehragout!  
Ja, was gibts denn heit auf d'Nacht,  
ja, was gibts denn heit auf d'Nacht?  
Heit gibts a Rehragout, a Rehragout auf d'Nacht.

T: Wohl anlässlich eines "Rehragu"-Essens im Hause von Forstmeister Georg von Kaufmann (1907-1972) um 1950. 
M: Trio eines seit dem Ende des 19. Jahrhundert überlieferten "Bayrisch Polka".
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